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Akten des Reichskammergerichts 1mM Hauptstaatsarchiv Stuttgart Bd A-  9 Bd E- Inventar
des Bestands 3 bearbeıtet ÄLEXANDER BRUNOTTE und RAIMUND WEBER (Veröffent-
lıchungen der staatlıchen Archivverwaltung Baden-Württemberg,

Kohlhammer 1993 und 1995 6/1 und 649 Geb Je / D,
und Stuttgart:

Das neuzeıtlıche Reichskammergericht entstand 1m Rahmen der Bemühungen ıne Reichsretorm
1mM Jahr 1495 und ging 1806 mıt dem Heılıgen Römischen Reich Deutscher Natıon Die Akten
wurden zunächst 1n Wetzlar gesammelt und se1lıt 1845 auf die 39 damaliıgen Staaten des Deutschen
Bundes un! Belgien verteıilt, wobe] als Kriıteriıum der Wohnsitz des Beklagten Anwendung tand Auf
die 1mM heutigen Bundesland Baden-Württemberg lıegenden ehemaligen Staaten enttielen 9330 Akten,
VO: denen 5331 Württemberg betraten. Diese wurden als Bestand 1M Hauptstaatsarchiv —-

mengefaft und smd 1mM Gegensatz ZUr entsprechenden Überlieferung der Nachbarterritorien, 1n de-
NEeN Aktenvernichtungen 1n großem Umfang kam, guLt w1ıe vollständig erhalten.

In eıner kompetenten, lesenswerten Einleitung (Bd. 1, beschreibt Weber die (Ge-
schichte des Reichskammergerichtes und seiınes Archives, wobe!l ın eiınem ersten Teıl rechtsgeschicht-lıche Fragen (wıe Verfahrensarten, Zuständigkeiten, Prozefsmaterien) 1M Vordergrund stehen. Dann
kommt das Schicksal der Akten nach der Übernahme durch Württemberg und die Neuverzeichnungdes Bestandes durch eın DFG-Projekt 1ın den Blick, dessen Frucht der vorliegende Band 1Sst, der
die alphabetisch nach Klägern geordneten Prozeßakten mMiıt den Anfangsbuchstaben A- bietet.

Dıie Verzeichnung 1st mustergültig; dıe Bezeichnung »Inventar« stellt ıne Untertreibung dar,
teilweise handelt sıch fast Regesten. Jede (Causa 1st sehr übersichtlich ach einem Schema mıt
acht Rubriken verzeichnet:

laufende Nummer Bestellsignatur) ın Klammern: alte Sıgnatur Zeıtraum des Prozesses
Kläger mıit Vorname, Nachname, Berut, Tıtel, Wohnort
Beklagter dto
Prokuratoren und Notare (ım Falle VO Revısıon)
Prozefßßart und Angabe des Streitgegenstandes
Instanzen (nur be1 Apellationsprozessen)
»Darın-Vermerke« (Regesten etc.)v< CN CS Y< OD IM 0O Hınweise Umfang, Stapelhöhe, Zustand der Akten und Lıiteratur.
Die Bedeutung der Akten des Reichskammergerichts wurde oft unterschätzt: sS1e wiırd wohl ITSL

voll erkannt se1n, wenn aufgrund des vorliegenden Repertoriums mMi1t ıhnen konkret gearbeıtet wıird
Rechtsgeschichtliche Erkenntnisse, WwI1e eLtwa die Bedeutung des Hofgerichts Rottweil oder des
Landgerichts Schwaben als Vorinstanzen des Reichskammergerichts, sınd SCHNAUSO erwartien WwI1e
Einsiıchten ın prozessuale Auseinandersetzungen VO weltlichen und geistlichen Gro(ßen, die
Weınbau, Handwerk, Geld, Kredit der Kontession strıtten. Vor allem ber tür die ortsgeschichtli-che Forschung erd dieses Repertoriıum eın unverzichtbares Hılfsmittel werden. So geben iınsbe-
sondere dıe »Darın-Vermerke« wichtige Hınweise ZUur UOrts- und Pfarreigeschichte. Wer 1n Zukuntt
Lokalgeschichte 1n u Sınne treıbt, tür den wırd dieser durch Register (man INas ZUT reisre-
torm stehen wıe INnan will, 1ın einem 1993 erschienenen and sollten die aktuellen Kreisbezeichnun-
SCHl verwendet werden und nıcht durchweg die alten: Iso eLtwa Ostalbkreis Landkreis Aalen:
Register 1, 606 und öfter) ausgezeıichnet erschlossene and einer wahren Fundgrube. Wes-
halb der Rezensent nıcht 1Ur örtlıchen Geschichts- und Altertumsvereinen, sondern uch Gemeın-
deverwaltungen SOWIl1e Gymnasıalbibliotheken und öttentlichen Büchereien dieses Inventar Zur An-
schaffung 1Ur dringend empfehlen ann. Hofftenrtlich mu{fß INa nıcht lange auf das Erscheinen
der Buchstaben H- warten! Hubert Wolf

Israelitische Oberkırchenbehörde 1mM Königreich Württemberg. Inventar des Bestands 212 1m
Staatsarchiv Ludwigsburg, bearb ERWIN BIEMANN OLFGANG SCHMIERER/GERHARD T AD
DEY (Werkhefte der Staatliıchen Archivverwaltung Ba en-Württemberg. Ser1e C) Heft 2) Stutt-
gart: ohlhammer 1996 119 art. 20,—

Die Israelitische Oberkirchenbehörde 1mM Königreich Württemberg wurde 1mM Zeichen des allge-
meınen Staatskırchentums einerseıts und, wıe die Titulierung unterstreicht, der iıntendierten >Kon-


